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Amtlicher Theil.
< ^ c . k, f. Apoltolischc Majestät l'aben mit Aller,
höchster Enlschließung <!<!. Larenburg den 29. Juni
d. I . die Etclle des Präses bei dem Komilatsgenchte
m ^teinamanger dem Ober. Staalsanwalte. Ober.
>.andcsgsrich!öralhe i „ Oedenbnrg. Franz T a f f e r -
" e r , aliergnädigst zu verleihen gerul't.

, , . . ^ k . f. k. Apostolische Majestät haben mit Al l lr-
lwa,'! cr ssntschli^nng vom 27. Im,, ' l. I . dm Viz»
^ n m o r der Vcncdiger Staalsbuchhaltung. Pctcr
^ r c l n d l . ,znm Dirck!or der genannlcn Staats-
""chba tung mit den systemmästigcn Bezügen allcr^
^"^ Igs t zu ernennen g.rlibt.

Der Minister dcs Innern hat im Einverständ'
>>Nse mit dem Iustizmmistcr den Stnhlrichteraiuls.

di.mkts», Iodann v. S o r b e n , znm Sluhl i icht.r
" " Wwßwardcmcr Verlvaltliügsgsbirte cni.i,,ltt.

Dcr Mimster dcs I n m r » h.n im Einmrstaudnisso

M . s s ^ ' ^ s ? " ? ' ^ ' " ^ " ' " ' ' Krciökomm'ssäre dritter

^ ' " / " ' , b " > ' " die Vezirkam.s.Al'jm.fte,, Vi.,ee.,z
m . ^ « ^ " " " " - ^ i I i „ ^ f ! n»d Dr. Isi.m-

Verlral!!!!ig'?ge.Imtc criiaünt.

Das Ii lmiizministtri i i iu hlU die l'cl der Finanz.
Proklirallir zu Trmesvdr crlcdigle Flllli»zra!l'östel!c
dem Ad>»»kte,i der Pesthcr Fiuanzpr^urmm ^ Dr .
Zulmö U m l a u f , verliehe».

. Dcr Ilislizmiinstn- l>it den Gerichts > Adjunkten
l'tl dem Landesgrvichte in ^emberq. Tdeopyil ^.'e-
w l c l l , nl'rr sciu ^nsüchcn in «llichn- Eigenschaft zn
^ " ' ^"'^ücrichtc in Przemyöl überstht und z» Oe>
^ ' " ^ ' ' ' k l c n im ^cml'erger Ober. ^andlsgcvichlS-
^plengel erimnnt:

^l n i e t e n Michael ^ e n a r t o w i c z . die «l ln^nl.
L i d l ' " ' ^ p'^lsm'iche" Vezittamtö - M n a r e Karl
' > , , , ' ' '^ ^ " " L c i v i c k i und den Auöllillantsn
r . 5 " v. C z ^ Y k o w s t i für das ^ndeS^e-
V 's ^ ' ^ " l ! ' " n Äezilk.imts.Aktuar Iedann
dp» aV«, - l l " ^"s ^'andlögericht in Czcrnomift,
, ' ^u-ka>nt^ !k tnar Hilar Oze r l » n cz a k i e w i i z

s ^ ^ ^ M a n t t n ' I M D o l . o s z y n ö k i für
cc>u 3 , " in Przcmyöl. die AnZknüanteu Vin-
fn>- ^ ^ « ^ ' " ^ ' ">,d Athal.asins V a c z'.) n s k i

ao ^reisglricht in Zloez^w und den Anöln!tan°
O r i . " . " ^ ^ ' " r ». Pe ^ w s k i . für daö K r e i ^
m i . . '>' ^ l m . i ^ I m ! . und zwar Cz e r I n n cz a l i e«

cz, M o , , . . l - . V l e s i a d z k i imd ! i e n a r t o <
"isorWer T ! ^ ^ . " ttedchen dagegen in pr .

Richtluntlichcr Theil.
A n i b a c h . <i. I n l l ,

I " der pMische» W . l l ist cs wieder alisiielxncnd
' " ' und ein dem Ionr,mli, len l'esonoers fnhll'arer
N!^, / " " ^^ls^chc» lingctielen. Es geschiel» cl'cn
u n l s . die Kmiferenze., in Pariö rnl'ten'. ivcil Fnad

^ ,a»a nn einem Hal^' ib. l l i t t ' Dän.mark will die
m ' i sur ,cinc Antwort l'is znm l i l . Ju l i anögedch»!
spins'' " ^ " ^ ^" ^ '^ ' " ^ n Äesiß dcs Vnndeöl'e.
j , , M6 gekommen sci- der „ssagliari" s^ull nc'ch
l"»l<i, 'o, ' ' ^ " ^ ''"^ ^ r Schlichtung der Ana/ka/nl ici !
c>,^,.' '^^liefernng dcs D.nnpfcrö das Interesse d.nan
>üch,!,'^'' bie Aufregung Amerikn's nl'er die Dnrch,
c,ü^ ^ , " ^ " Schissen s.itrns dcr (5"glander ist wie
>. " ^ h s e u n - mrfiacklrt ^ . k i n ; , cs isl rnlx.ic,
^ ' l l ' l d r ! ! . Ans M>inq.'l .1» l'cdenlenden Ocf.lnl'ei'isse»
t v i ^ ! " ^ ^ ^'^ Ül'ößsr»'!! politischen Vlältcr i „ Ve«

acl'tungcn ül'cr die Sl lnal ion. nl'er die HicMm.i und
^aitnng cin^lükr Mächle. S^' l'clcnchlel dic „ O . D.
^oft das Vcryällnip zirischen Frankreich und Nick«

l.md. Man hege die Besorgnis, daL stch das Ereig«
niß von Ti lü t wttderl'olen. d.h. unmittelbar nach einem
erl'illerlcn Kampfe eiil inniges Bünb»iß zwischen bet»
den Staaten enlstel'en konnie. daö sfiner natürlichen
Vedeutnng uach nnr als Mi l lc l für eine aggressive,
kriegerische Politik gedacht werde. Wie groß auch
die Ve?cnlung eincs dciartigen Pündnisses sei, so sei
cs nicht wahrscheinlich, wenigstens sei an einen will»
lichen, längeren Fortbestand >ucht zu denken Grnnd
zn zioeifelu gälic die Vm'chicccnhrit des Vtational»
chaiaklers. die dynastischen Verhältnisse, die Geschichte,
die politischen Inlcnüouen in dcr orientalischen Frage,
und uor M c m der Nat ionalste beider Volker; wenn
es ja zn Stande käme, so würdc es nur dassclbl
Endc nehmen, wie jener schwärmerische Vnnd uon
Tilstt . den Napoleon i. mit M ü n d e r schloß, als er
an cine Zweilheilnng der Hcni'chaft in Enropa dachte.

Die „Presse" ergeht sich in einer grellen Vel^nch'
tung der in der Politik des französlschsn Kal'inlts auf»
falNgeu Widersprüche. Soweit man auch ztlrückbläl'
lern mag in dcn Annal>» irgend einss dcr modernen
Staalcn. sagt sie. ein so scllsames Gcmisch dcr l'etc»
rogcnstcu Ansprüche, wie sie das Kaiserreich zn Tage
fördert, dürfte nirgends srinesgleichen finden. Die
Geschichte Frankreichs selbst, so reich an Kontrasten,
l'icttt nichts Ael'nliches dar. und in diesem Punkle
vernmg scll'st das nstc Kaiseircich den Vergleich mit
,rl>,cn Epigmlcn nicht anschalten. Und mellwürdi.
a.erwei,c Iicgt in dieser Entwicklung einer an jaden
^prnngcn und täglich sich erneuernden Widersprüchen
so rcichcn Politik cine Art Methode. Von welcher
Seilc man dieses rätl'selhaftc Strebt» betrachtet, ,'il'cratt
starrt »ns derfrll'c Dci^pclü<»u c,!t,,fgl>i.

Sie t,,cl)t dl,nn hervor dcn Widerspruch in dcr
orientallschcn Frage, wic Frankreich uach zwcijähri.
gen, blnligen Kampfe für dic Integrität des türkischen
Zlcichs jsht cinc Z.rbrocklung dc^selbcn anstrtbc und
den rebellischen V.isallcu Danilo beschuhe, sowie für
die Union und Sslbstständigkcit dcr Donaufürslcn.
thümer agire. Sie bespricht dann dcn Widerspruch,
der sich „wie ein rolber Faden" durch dic Politik
den übrigen Staaten gegenüber ziehe, wie es Eng.
land, deu ciustigen Vnndcsglnosscn, behandle, wic
cs dessen Institutionen, dcssen Nalionalcharaktcr den
empörendsten Augiiffen aussetze und doch immer dnrch
scincn Vertrctcr die Inn igkm der Allianz prciscn lassc.

Ferner, wic es sich Dcuischlano gegenüberstelle,
wie cs die Halsstarrigkeit Danemaiks steife und die
rein deulschc Angclegeuhcil zu sincr cnropä,schen Frage
emporznbrlngcn streoc. während eS sich dcn Schein
ciner reftroirtcn Haltung zu gebcn bcstrcbc. Ml t
Ansnal'Mk Nnßlands. fährt die „Presse" fort . er«
kennt Frankreich beule in lcincm dcr gropeit Staateit>
Komplere Enropa's etiuas anderes als Opfcr seines
Ehrgeizes. Wr r diesem nicht will ig sich bcngl, dcm
elkläicn die Pariser offizielicn Vläller den Krieg,
Ibrc Sprache g<-gcn England, Deutschland und Ocster»
reich wird mit jedem Tagc hefiiger und wilder. Und
als ob dieß nicht genügte, wird jedm Augenblick auf
die Snpcriorität der französischen Waffen bingewiese»,
n,'d bii,,gt u»s jc>?c Post Nachrichten über die nm-
fassliiden militärischen Rüstungen, die in Frankreich
unablässig betrieben werden. Wir erklären uns auß^r
S t a n d , das Nätlisel dicscr provozirsndcn Politik zn
erklären; allein die Tlialsachli, reden zu laut. um
eine Täuschung übl-r diesen glinalisam herbeigeführten
Znstand des allgemeinen Mißlral,cns noch länger zu
gcslallcn.

Die Arbeiten dcr Pariser Konfcrcnz sind nach
lnigcr Verzögerung endlich wilder, am 3. J u l i , we
cine leleglapliische Depesche aus PariS meldet, auf«
genommen worden.

Indeß werden l'creilö die Vorbneilnngcu zur
Gren^'cstimmung Mo,>lencgro's gclroffcu. Die mit
dieser Arbeit beauftragten Kommissäre werden sich "M
l.'i, Jul i zu Nagusa mrsammelu. Für Frankreich ist
Herr Necguard, für Engl.ind Herr El'Nlchill. l'cidc
Konsuln in Nagn,. , , und für die Türk.i Kemnl Es.'nd',
Kommissär in Bosnien. Der französische ^tabskapi.
tän Geliö ist dieser Kommission speziell belgegel'cn.

Dcr Flcihcitstranm. der vor einigen Tagen die
Pariser Vläller aus der Fassung brachte, lliid sie mit
allerlei Visionen von liberalen Zugeständnissen erfüllte,
scheint schon wieder ausgeträumt zu sein. Dic«Ncrmc
Contcmporainc" sowohl als das «Pays" becilcn sich.
jene von solch külmen Hoffnungen berauschten Geister
wachzurufen, indem sie ausdrücklich behaupten, Herr
Delanglc werde General Espinassc anch dem Geiste
uach crsctun. und ein anderer Glaube könne incht
schnell genug benommen werden, da er zn Illusionen
führe, die in dcr Wirklichkeit keine Nechlferlignng sin«
den würden.

I n Nnßland verstummt der Jubel über die „Preß.
freibeit." D"s Urtbeil lautet sogar schon dabin, der
frühere Minister Noroff sei avgeirctv'n. nicht weil er
zn streng, sondern weil er zn nachsichtig gewrsen.
Dcr neue Chef Kowalcffsky culwickelt eine Strenge,
welche um so unangenehmer empfunden w i rd . je über«
spannlcrc Hoffnungen man sich gemacht hatte. Veson»
ders ist es anf die im Ausland, namentlich in ke>>
zig und London erscheinenden rnssischcu Schriften ab<
gcscheu.

(Korrespondenz.
G r o z , ^. I n l l

.7 Die NachtigaU am Schloßberge l>at bereits
aufgehört zu schlagen, nur eine vereinzelte Amsel
pfeift dort noch ihre durch menschliche» Unterricht nicht
velknnstelteil anmuthigen Weisrn. und anch die Finken
sind vsl's<lln>,„<.- ei» Veweis. daß wir schon thatsächlich
im Sommer leben; M i n , es wi l l heuer nicht recht
Sommer werden, was die Vade» und Schwimmlusli.
gen am unaugcnchmsleu empfinden, denn die Tempe»
ralnr des Wassers in den diesigen Kaltbade Anstalten
war bisher eine recht unfreundliche imd hat sich iu
den l'lißcstcn Tagcn noch nicht über 14" l i . elliobcn.
M i t Necht wiro in einem hiesige» Vialie auf dcu
Mangel liner dcu Lokalbedürfnissen entsprechenden Vade>
und Schwimmansialt aufmeilsam gemacht, da die l»ill<
ortigcn Anstalts» riescr Gattung banptsächlich an den,
cinli, Gel'rechcn leireu, da» sie dic Tcmperatnr deS
Wasftis nicht i» ibrcr Macht haben und diesclbe zu
veränderlich, in dcr Negel nbcr zum allgemeinen Gc»
brauch zu nieder ist.

Der Magistrat unftrer Hauptstadt bat neuerdings
die Vorschriften wegen steter Verwahrung jedes Hundes
durch einen das Vcißc» vollständig verhindernden Maul«
korb mit d5n> Veisaße in Erinnernna gebracht, daß
jkder Eigenthümer eines von den SichcrheitS'Organfll
olme vorschriftmaßigen Manlkorb betretenen Hundes
auch dann mit ciner angsMssssnen Geldstrafe niinach-
sichllich belegt wird, wenn das Einfängen cincö solchen
Hundes durch deu Abdecker uoch nicht bewerkstelligt
worden sein sollte.

Das heutige günstige Wetter lockte sehr viele
Spaziergänger schou scit frübem Morgen zn deni bei>
läufig eine Vieitelstnndc hinter der Vorstadt Orabeu
aiu waldigen AI'han,;c lines großen Verges gelegenen
Ulrichöbrnnnrn. dcsscu Wasser bcilsam slin soll' lind an
dessen Ursprünge eine dcm hcil. Ulrich a/weihte Ka<
pells stsht, dessen Fcst beiüc gefeiert wird. Hinter
dcm Altare entspringt die Quelle, rinnt unter der Ka>
pelle f l ' l t und kommt bei der Eiligangstl'üre wieder
znm Vorschein.'. Die lieblichsten i'nstwälrchcu umgc.
bcn das klcine Gotteshans, und cs ist tin frlM'dlicher
Anblick, bci dcr h. Messe oder Predigt, welche leylere
int Frlien gehallen wird. von den A„böhe» herlim die
Andächtig,» im Grünei, zerstreut knien, ssshe» oder
anf Sleinen. Holzstückeu oder lleine,, Erdl)üa,c/n ra<

^ ^ " i n unserem Theater begi'Mt es lcbendig ^ .wer-
den. ^Km.m, daß die Serbach nns ' ln ^'el'ewobl ge.
sagt, so kündigt sich schon ein »ener Gast an dem e.n
lautender R'"f vorangeht. Es üt der als Charakter,
spielcr l'.rühmle Friedrich Hansl» von Frankfurt a. M , .
ocr morden in Gnpkow's Königslieulcnant scin inlcr.
cssanlcs Gastspiel eroffuct, dcm wir mit groper Span«
nling ci'lgegcn sehen.
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W i e n . 3. I n n i . Die Ausschmücklln^ dcs gro>
ßen Waffensaalcs im Waffcnnnlscnm res k. k. Arse
nales haben Se. k. k. Apostolischc Majestät dcm Hi>
stori^nmaler Professor an der k. k. Akaocmic der bil>
dendcli Künste in Vcncdig. Karl V i a a s . allergna«
digst zu übertragen gcrnbt. Die Anfgabe des Kunst»
lers ist ein Zyklus von Wandgenläloen ul ü^.^oo ans
der österreichischen Kriegsschichte und die Vollendung
de<-s,!I'fn dürfte cinen Zeiiranm um, neun Jahren lu
Anspruch nedmi:!.

— Das von Fer,>lo,n nach cüicm Hc'ooclle des
V!lol',n!crel Kanull B ö h m gegessene Slan^'bilo S r .
k, k. Avost^swcn Majestät ist in P r a g ank lang !
nno in dem Garlen dcr Oasanstalt 0cn Besuchern
mit der gvößten Bereitw'Nigkcit zur Bsichügung z»>
gänglich gemael-'t. Um dieses Kunstwelk, so wie die
24- Büsten, welcke dasselbe umgeben, anch schon den
ans der Slraßc VorübcrgchcndlN sichtbar zu niachcn,
wird eine die Gasanstalt abgrcnzcndc Gartenmauer
abgebrochen nn» dnrch ein Eiscngillcr crscyt werdcn.

Frankreich.
P a r i s , 29. I n n i . Der Kassationöbof hat i»

einer wichtigen Jache enlschirden. Man weiß. daß
im Jahre 1854 der „bürgerliche T o d " abgeschafft
:vurdc mit der Bestili 'mnng. daß das neue Gesetz eine
rüelwirkcndc Kraft habe. Nun verheiratete sich vor
sechs Monalcn zlim zweiten M a l cine F ran , deren
erster Mann i-n Jahre 18>'!0 zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit nnd zum bürgerlichen Tode vev»! theilt
worden war. Ohne da^ Gesetz vom Jahre 1864 war
das Nccht der F ran , sich abermals zu vermalen, ein
unzweifelhaftes; dieses Gesetz abcr schien den Vernr-
thc>!tcil in alle seinc Reel.!!?, der Fran gegenüber,
wieder cinznsehcn ; so verstand cs wenigstens die Staa>s>
anwallschaft, welche dic Frau lvegen Bigainie vcr-
folgte. Der Proz.-ß ging dnrch allc Instanzen nnd
beschäftigte dic juridische Welt anf's Lebhafteste. E,id>
lich bat der Kassalionshof - - (I«il>l>l'<^ il>n>ii<>' —
tn'.schiedcn. daß di? zweite Ehe eine gi l l ige. obgleich
der erste Mann nicht bürgerlich todt s>i. Das Ge>
sey von 18i)4 könne n»r rnckwirkrnkc Kraft anf die
Vcrlnlbeiltcn selber. nicht aber anf die drillen Pcrso>
neu (wie hier die Fran) haben.

— Das „ P a y s " tritt hente gewissen Hoff»un>
gen entgegen, welche dic Ernennnng Dclanglc's nno
des Prinzen Napoleon hie nnd da erregt hatten. Tic>
scm Blatte znfolgc ist nicht im Geringsten die Rede
davon, das jetzige Regime zu ändern. Die Erneu«
innig des Hcrru Dclauglc an die S l ' l l c des Herm
Espinasse beweise nnr . daß vie Frage» der öffentlichen
Sickcrdcit. die während des Ministerinmö des Herrn
Espinassl.' allein Geltung hatten, den Administrativ'
frugen den V ' r r a n g wieder abgetreten habcn. L ie
liberalen Affekiationcn der lctven Tage (dicü bezieh!
sich auf einen Arlikcl dcr „Pat r ie " ) hadcn dc„, „Pay>?"
znfolgc nicht de>, geringsten W c n b , s.ic» aber gcfähr.
lich, da si>c zn I l lnnonen Veranlassnng geben können,
vor denen man sich hüttn müsse.

I n äbnücher Weise der Auffassung glanl't anch
die „Rcone conicmporainc" nicht, cast „die französische
Rcgiernng tn der Lage sei. idre Politik im Innern
zn ändern" nnd sie ist der Meinnng. daß Herr Dc>
langle bloß in die Fnßtapfcn des Genrals Espinasse
zn trclcn yabe.

Grosibritauuien.
P a r I a m e n l s . V e r h a n d I n n g e n voni 28.

I n n i . (Schlnß,) I n der Sitzung des Obcrhauscs
erklärt Loid Malmssbury anf eine Anfrage des

Herzogs von Newcastle. daß die Regierung bcschlos'
sen bat. die in den Tbemscstrom gehenden Kloaken
nach einem in Leicester mit Erfolg versuchten Plane
dnrch 100 Faß «alk täglich zn dcodorisir.n. Natürlich
werde duß luir als zeitweilige Abhilfe zn beirachlen
sein. Eine Kloakenl.itnng neben der Themse sei cinc
Arbeit, an der ohnedies) nicht ohne Gefahr im Som<
mcr gearbeitet werren könnte.

Unicr den AcnLcrnngen mehrerer Lords über
dieß Pall iat ivmittel ist cine hervorzuheben; ein Ncd-.
ncr bemcrkic nämlich, daß ein P l a n , der in Leicester,
einer S lad t von ttli.OW Einwobnern. gelang, anf
eine Metropole von beinabe 3 Mill ionen Einwol'»
ncrn kanm passen werde. Diesem Einwand degegneic
cm anderer Pa i r mit dcr Ansicht, daß dieß nnr cincn
Unterschied ni der Dosis machen könne,

Graf Stanhope beantragt cinc Adresse an du
Krone mit dcr P i t t c . die für den l;. November (Gc>
denktag der Pnluervcrschwörnng) , den 30. Jänner
(Himichlnng Karls l,) nnd 20. M a i (Nestanration
Karls l l .) rnrch königliche Proklamation uon 1837
verordnelcn Kirchengcbete als verallct nnd nnpassend
aus der Liturgie der Staatskirchc zu streichen nnd
bloß die für dcn 20. I n n i (Thronbesteigung Vikto-
ria's) vorgeschriebenen Gebete l,ci;lll)ehaltcii. Dcr
Erzbischof von Canterbury und dic Bischöfe von Van<
gor nnd S t . Asapli stemmen sich liarlnäckig gege:̂
t ie Neuerung. Dcr Vischof uon Orford Yält die Mo -

tion für gnt, aber etwas voreilig. Der Bischof von
Eashcl begrüßt sie mit Freuden. Lord Malmesl'nry.
Lord Eamvbell lind Lord Evanworth nnierstüpeil dcn
Ainrag, welchen der Herzog von Mar lborough. Vis>
connt Dungannon nnd Loro 3iec>esda!e einfach bc°

, dauern. Znlet)i wird die Mol ion mit einer nnbedeu»
teuoen vom Bischof uon Okforo angcraihcncn Aende>
rnng genehmigt.

I>n Untcrhausc vergeht dcr Nachmittag mit der
Conuttwcralhnng über die schollische Universitäten'
B l l l . — I n der Abendsihni'g beantragt M r . Wilson
(früber S,k>elär les Hch.'yamle« lüilcr Loro Pa l '
merslon) al,? Ämcndemcnl zur fnndirien Selnilob!^
folgende Nesolnüon:

..D.ch dieses Hans o,r Anslchl ü'l, daü die an<
ßeroroenilichc», wahrend eines Knegeö zn machenocn
Änsgabcn, soweit dttsllben das nbrrlleigen, was anf
oem ^üegc der Veslenernng dafür emkommt, in Oc>
stall von ablanfeuocn Anleihen anf^nblingen sino, für
deren Einlösn,lg binnen einer bestimmten Fcist nach
dcm Frieoen^schluß gesorgt werden soll ' oo.r, wenn
das G e l d . dchnfs gröüercr Sparsamkeit,, dllrch eine
Änleiye in ocr Forn, fortlanfcnocr Ncnteil hcrbeige»
schafft w i r d , daß Anstalt getroffen werde, mu oie
Schnlo nach dcm Allshören der Kricgsnnögabc dnrch
mäßige jährliche Abschlagszahlungen ans rin>r zn
den, Zweel zn schaffenden Neberschnsteinnahmc zll li>
qnidircn.

Dcr Sch^hka^lcr sagt, der erste Theil der Nc-
solnlion sei bereil>3 in Ammn^naa, gelomlnen: die
andere ganz nnanZführbac. Man könne nicht immer
glcich nach einem Klicgc dic Ansg.ibe rcouziren und
nn Kricg sei incht oie einzige Vcranl^ssnng zil llngc«
iröhnlichen Ausgab.'!!.

M r . Gladstone ist mit dem Amendemcntsttllcr
auch nicht ganz einoirüaüden, da dcr einzige wahrc
Tilgungsfcnd in einer Reonklion der Ansgaben bestehe.

S>r I . E. ^!cwis (vormaliger Schatzkanzler)
spricht fur die Nesolnnon.

Lord I . Russell tadelt dcn Schahkanzlcr, weil
er nicht an die Schöpfung cines Surp lus gedacht
habe, ulw blklagl die Höhe der dlcpjäyrigen Vor»
anschlage. Der ^ltsolulions Al ' t iag wiro darauf ohi'e
'^bstimmnng verneint nno tie B i l l geht dnrch das
Eomü«'.

Kapiläil Viv ian crinnert an die an; 1. I m u
angenommene Resolution, die OrganisiUion ocs K>icgs°
kommando's betreffend, nno daß oic Negicrnng offrn
crtlärl habe. sich l>n di«se Ztesolulion. dn sie mit ge.
ringer Major i lät durchging, nicht hallen zn moUen.
Er trage auf leine ncnc Absl>mmn»g a n . ab.r dao
Prinzip dcr Resolniion mache großc Forlschrilte in
cer Gunst der Naüou uiio in nächster Session hoffe
cr inn Zuucrsichl nnf einc große Mchrzcit.

Dcr Sehai)fan!,ler sagt. oie crstc ^Ibstimmnng
sci cinc Ncbcrrumpclnng nicht nnr des Kubincis, son»
cern anch dls Hauses gewesen; cin Umsl.uld, rcr oie
Rcsolulion aller Geltung beraube.

Loro I . Russell stimmt dcm Kapitän V iv ian bei.
Das Haus könne scine Würde nicht so mit Füßen
trclcn lassen; scinc Meinung mü>ie cntwcocr bekämpft
od.r respellirt wcvdcn.

General Peel und Oberst Norit) bezeichnen die
Resolution als cinc höchst schädliche, die von alien
Offizieren der Armee mißbilligt wnrdc. M a n läßi
ocn Gegcnstano fallen.

M r . Rouvcll bringt de« Znstand der Themse
zur Sprache und beantragt den Mcinuugsausoruck
des Houses, daß es Pflicht der Regierung sei. sofor«
llge Maßregeln zl,r Mi ldcnmg dcS Unfugs zu cr>
greifen.

S i r John PaNon ist für D,,odorisirnng der
Kioakcn. Lord John Manners erwiedert, dieser Plan
sci blreits beschlossen. Nach einer langen K'i ivclsa'
tion über die Frage, oo London al lein, oder das
ganze Lano die Kostcn ocr Theniser.lnigllng zll be
strcilen habe, nümnt M r . Nonpell seincn Antrag zu-
rück. Die Sihnng schließt um ein Viertel auf 2 Uhr
Morgens.

L o n d o n , 26. Juni , Die schlicüliche Annahme
der indischen B i l l gilt für ziemlich sicher. „D>,e B i l l " ,
sagen die „ T i m e s " , „wiro durchgehtu. lind was sic
anch immer für Fehlcr h,ibcu mag. wir freue» uns.
daß es so isl. Sie macht einem Znslanee ccr Dinge
ein Ende. der für nnscre Hichkrh.il lind Ehre vicl zu
lange bsstanden Hai. Sie wirft cin^ganzes System
der Calncraderic nuo des Nepotismus übcr dci'. Hänfen.

iNno wcn,> ein neucs S'.'llem anf.^erlchüt wcrocn soll,
so gibt sie nns znm mindesten Zeit. anfzuathmen, wäh'
rend der Periode, wo dasselbe in der Bildung begriffen
isl. Es ist m der Tl>,t sellsan,, daß das Resuüat
aller nnscrer Beratbnugc» übcr Indien darin besteh!,
daß man nns cine MnlNcgel gibi . die eingestanDeilcr'
maßen nichiöwcniger als glll ist. l ie wir unö ab>r
roch lieber gefallen lass». c,!5 daß wir schlimmere
Dinge erlrags» Die R.'giernn,', hat enldecll. daß.
w.i in cs idr Nlir gc!ing<, »ine Gesetzvorlage zll Slandc
zu bringen, mil welchcr sich die Anhänger der oslinoi'
schen Kompagiuc cinversl.niden erklären, sie sicher ist,
S o ist also dic cslinoischc Kompagnie ftlbst nach ihrem

Untergange Herrin dcr Lage, nno obgleich nicht im
Stande, sich selbst zn reticn, ist sie doch stark genug
gewesen, die Par te i , welche ihr die Tooeswmw!.' ge>
schlagen hat, mit ins Verderben hineinzuziehen. Das
Beroienst. die ostindischc Kompagnie abgeschafft zi, ha>
ben, gebührt nicht sowohl Denen, welchen die unwi l l '
kommene Aufgabe der Ausführnng allfgezwnngen wuroe,
als vielmehr Denen, welche zncrst dcn Vorschlag mach»
len, sie abznschaffcn. Zwar zweifeln wir nicht daran,
raß wir dcn ganzcu Win l l r hindlirch iil allen mög'
lichen Tonarten dcs Selbstlobcs die Behanplung wcr>
ocn hörrn müssen, daß die Regierung die indische Frngc
ganz i» oems.'Iben Zustande g>,fniiden habc. in wel>
chem o'Jöraeli angeblich oic Finanzen des Landes fand,
nämlich im Zastandc rcr heillosesten Verüi i r rnng; daß
lie Licht in die Finsterüiß, O,^nung i» das Eyaos
gebracht uni> dnrch An lvndnu^ eiüig r liberalen un»
populären Prinz>picl! oas Räihsel der Sphinr gelöst
habe, wclchc alle dieicnigcn. oic e.1 nichl >u bcantwor»
len lvußten, zn verschlingen orohtr. Alles dieß Uno
noch viel mehr lvcioeu wir obne Zweiscl anf die neue
ministerielle Melodie i „ „Wenn die Trompeten klin-
gen"" , zu hörcu bekommen; allein >rll prolestiren znm
voraus gcgcn dic Gerechtigkeit solcher Behauptungen.
Das wahre Verdienst der Minister, und cs ist ein
Verdienst, wiro darin bestehen, daß sie die ostindische
Kompagnie abgeschafft habcn. nnd zwar mit Hilfe dcr
ostinoischen Kompagnie selbst."

L o n d o n . 3. I l i l i . Der fällige Dampfer aus
New »Hott ist gestern eingetroffen nno brachle Nach.
richten bis zum 19. v. M . Der Senat haltc sich
vertagt, nachdem cr die Resolntioncn dcs Eomil<"s
für auswärtige Angelegenheiten in Betreff der engli-
schen Kreuzer scklttßlich angenommen battc.

Dic Mormo.ien wolllcn Orooocily gegen die R »
gicrungslruppeil befestigen, ^n dcr Souora herrschte
Anarchie.

Asien.
Ans A l c r a n d r i a . 2 l . J u n i . wird berichlct.

daß cinc englische Gesellschaft dem Vize «König von
Egypten. der sehr notbwendig Gclo gcbrancht, eiur
Anleihe vun zwei Mil l ionen Pfl ind Sterl ing zu <'
Perzcut Zinsen hat anbiclcn lasscn. Diese Gesellschaft
vcrlangl als Sicherheit dic Eiscnbabn von Alcrandria
nach Snez nnd das Dorf von T a u t a . welches an
dcr ersten Stat ion dcr Eisenbahn «on Alexandria
nach Kairo liegt. Der Vize-König soll dlcsc Ancrbic»
tlingcn angcnomlncil haben lind cö bleibt uur uoch
oie Villig!,!,^ dcs Fcrmans dlirch dcii Snllail Übt'!/'
Herr Pnöqnal i . Dirc l ior der Bank von Egyptcn, d»'
gibt sich nach England mit dcm Herman, dcr von
dort wahrscheinlich mit lwhen Empfehlungen versehen
nach Konstantinopcl znrückgesandt werden wird. Die
Ausführung dieses Fcrmans. dic aus einer Eisen«
bahn ünd einem Doife von eliva 2li^l) Einwohnern
ein englisches E'genthnm macht, wlrd dcr Dnrchstc»
chnng der Landenge von Snez jedenfalls neue Hin«
dernissc bcreitcu.

Vermischte Vdachrichtett.
W i e n . 4. Ju l i . Die gcstcrn Abends auf dcr

Slubenthor-Bastei vorgenommene Sprengung gewährte
eine» imposanten Anblick. Um 8 Uhr criöntcn die 3
Hornsignale und unmiltclbar darauf fand die Erplc"
sion unter donnerähnlichem Getöse Stat t . Eine 19
Klafler lange Wand erhob sich wie von einer unsicht«
baren Maschinerie getragen, eiuige Schuh in ric Luft
und versank dann, dichte Slanbwolken verbreiten», i»
oie Tiefe. Als der Staub uerpfiogcn war. überblickte
man dcn ganzen Umfang dcr Zerstörnng. Das Maucr»
werk war wic abrasirt. E>uc großc Menschenmenge
wohnte dcm großarligcn Scharispicle bci.

— Ans T o t i ö wiro der „ P . O. Z . " folgende
romanlisch klingend^', aber buchstäblich >vahre M i l t h l i '
lnng gen>acht: Vor Knrzein wnrdc in dcm bcnach'
bartcn Almas von F>schcrn cin Kahn anf ocr Donau
bemerkt, dcr nach 'Art dcr Dampfschisp zu beiden Seiten
Näoer haltc und m:t vielem Fleiße scbr zicrlich gezim<
inert nnd geschnitzt war. Einige derF scher fuhren in die
Nähe dicscs unbekannten Kahnes nnd sahen, daß der»
selbc »nr von einem weiblichen Wcscn gedanddabt
wcrde. Die gnlcn Lenlc. denen cin solcheö Ereigniß
wohl nie vorgekon'inen. glanblcn ohne Weiteres das
sonderbare Schiffchen und s îne weibliedc Lcnkerln
alifgrcifen nnd vor das Sluhk'ichttramt To l is brin-
g-n zll müssen, ivaS anch sofort geschah. Hicr ent>
deckte man, laß die kübnc Schiffrrin tanbslnmin n»0
ei» a!s Frau v,tt'Iei-cttr Mann sei. Schriftlich übel
sein Ers,l.'cineu ln di^flr Gegend und seine Vcrbält'
,nssc überbanp! b l f rag l . gab cr znr Ansknnfl-. Ich
komme von Len^or f . Gericht Erding in Obcrbaler>',
beiße Joseph Lnger uno ivil l au d>c Tbciß fahic»'
wcil schon in.hrcre >mi»cr Landslcnle doilhin gcfal)'
rcn si/d. Dcn Kab» bade i.b sclbst gemacht, dc»"
ich bin Wagncr. Drcchslcr, Bindcr nnd Tischler z"'
gleich, N'öchle aber lieber große Wägen und dcrg!/''
chcn bauen. Schon uicr M a l habe ich solche 3icis"'
nnlcrnoinmcn. N'urcc ab.r immcr miüclst Schud ' "
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meine Heimat zurückgcschicki. Dcr weiblichcu Kleber
habe ich mich bedient, weil ich dachte, damit leichter
/mo ungehindert dnrchtommen zu könne». Es sind
bcrclts Orkundignngen über drn kühnen Segler bei
seiner angegebenen Behörde eingeleitet worden.

__ Da^ neue Geld" ist der Titel ciitcö Büchel'
chens. das bequem in dcr Tasche getragen werden
kann. 'mir scchö Kreuzer kostet und eine große An>
zahl praktischer Fragen. z. V . wie sich lici dem uencu
Münzfuß die künftigen Marklprcisc stellen werden?
— Wie altes Geld gegen ncues umgcwcchsclt — wie
cö umgerechnet wird? — Wie sich die auswärtigen
Mü»zen in der nencn Wahrling berechnen? u. s. w.
in llicht faßlicher, popnlärer Weise zn bcauiwortcu
sllcht. Die empfohlenen Nechnenvorlheilc sind leicht
anwenden und sebr vcrsländlich anöeinandcrgesltzt.
Verfasser der kleinen Arochüic ist Herr S inger , dcr
den ganzen Reinertrag deö noch von einein .Kalender
für 18ü9 begleüelcn Werkchens wie bei frühern An>
lassen so anch dießinal znr Vcrlheilung nnlcr dic Ar^
men Wiens bestlunnl hat.

— I n C l ) ! ' l ! o i !N lain kärzüch cin 'Mattiheill'
nehmcr ans folgende eigenthümliche Wcisc nm's Leben
Er wollte für einen am Manthgebandc vorbeifahren^
den Nagen dc>l Schlagbann,, der niedergezogen war,
öf f iun. mm- jedoch den^selbe» so nahe geinten, daß
das Hol^ beiiu Ansschncllen ihn mi! seinen' Vi'de mit
solcher Gewalt gerade unier das Kinn traf, laß er
lod! znr Elde stürzte.

— Gin Beamter in Berlin ver>'.'tilte ausnabms-
weis? spat in einem Kaffebhanse und halte sich deß>
hall' seine Ehegattin, ohne ibn z» erwarten, schlafen
gelegt. Um 12 M r Nachts erwachte sie. ibr Mann
war noch nicht heimgeü'Int. — Sie erhol, sich und
tral ai,^ Fenster, ihre Blicke nach ihm aussendend.
I n dcr That kam anch der M a n n : sie sollte ihn
znm leylcn Male gesehen babcu. Die Frau pftcgte
znerst ansznstehen. schlief aber dießmal s.hr lange und
erwiederte ibrcm Gallen, al'? dieser sie wcclie. es sei
ja noä, stockfinstere i>iacht. Die Gegenvorstcllnngcn
des Mannes lonntin sie. obgleich die Sonne bereits
hoch am Himmel stand, uon ibrcm Alissprnche nicht
zmückbnügsn; sie blieb mit off:»«,! Augen bli ibrcr
V.l!>'.uptu»,g nnd nun ergab siä, endlich, daß sie ans
beiden Angen erblinde! war. E6 ist eine Folge der
durch das Ocffinn deS Fensters eingetretenen Oikäl»
tnng. Der Znstand der noch jungen Fran (sie zählt
erst einige Jahre über 2 0 ) , die Matter dreier lieb»
reichen Kinder, soll nach dcm Anösprnchc dcr Acrzle
hoffnungslos sein.

— Von dem seligen König Fri,crich Aaglist l l . ,
uon Sachsen, dessen Biograph N'e^iernngeralh Häpc
leider duvch uielftiche dienstliche Geschäfte an der wün»
sedeiiöwevtycn Heranögabc dcr bcreiiö ^8^4 angekl'i,,'
d'gten Viograubic des verewigie» M^narchcn vcrhin>
dert w i rd , crfäbrt man neucreings loiedcr cinen jener
schönen Züge, die das Andenken an diesen colen Für>
sten doppelt ll>ner machen. Dcr scit mehreren Iah>
ren lN'rsell'sl domizüircndc Orgeloirtnoö Angnst Ascher,
n» Schüler von Franz ^ > t . halle in Folge der Er>
runMschaflen dcö I.chrcö 18^« , welche ». 'A. anch
d>c ^ leüumrc lnng l,cim Mi l i i ä r abschafften, Soldat
wcrden mnsjcn, da er sich g>ra?c in dicsem Jahre ;»
stellen halte und allcn Anforderungen, »reiche man
cm einen Eoldate., nnicht. Genüge leistete. Fischer
y"ltc sich schon damals ganz dem Org.lspiclc hinge
geben nnd ün, sich die Gelenkigkeit seiner Finger zu
erhallen, wäblte er sich den Berns cineö Signalistcn.
^m I n n i 185!). ^ ^ ^,^. ^ch f t ,> i i ^ König noch nnf
drr ^.stung Königsttin weilte, wnrde anch der S i g .
"a!l! l Fischer mit dahin konimanl i i t . d<r. nm sich
U'Mt ganz uon seincr geli.blen Orgel zn trennen,
manchmal deS Sl,'n»llig<3 in der Zesl»ng'?kirche spielte,
^ c r damalige Oberhl'fmcistcr S r . Majestät, Hcrr o.
.'.'cinkwip, war glciä'zeilig ein anögcz'ickmier Kl,nst>
l'''>"er und nahm. nnchdcm er F-scher's Spiel gebort,
alüdald Verm,I<issnng. dcns,lben ror der ganzen, anf
on t;.stnng anwesenden kö,>!g!. Famil ie, wie der
" i ! e dcr damalig,,, ülniae» V,wol'nerschafl lcrsclb.n
c>n ^rgc!^>nzen ^cl'en zn l.,sstn. l'ei rcm ecr jnnge
^ " l d a l n. a. Vach'^ große V̂ !»<>!! F»ge zn-.n Vor«
trag mahlte. Am Schlüsse der Vomä.,e befahl Se.
^a ie l i a i den Nei'rnlr» zu sich i,»d e.'i soll n',ehl wenig
lonusch ausgesehen bs.b^n, al-? ec, Sign<ilisl in de>n
knrzcn Soldatenfr.ick. die Mnyc gsg,n'al lsn militari-
nl-en Gebrauch nnler dem Arme bauend l,nd »nlcr
dem andern ,ein dickes Orgelnoiendnch uor dcm^önig
Nand. Der Obslhl'fmcister u. Minkw P winde noch
'^u leiden Tage beauftragt, dem Signaüstcn Angnft
j cs ! " " ^",^ licdcntende Sunnne als Geschenk S r . Ma>
< ^ ^ >n ül 'ermiürl , ! . I»,s „ach Verlauf von einigen
M n ' ' " ^ " . ^'^ densely» die ^n^ständige Befreiunguom
,,^,, ardienstc einlrat. Nebereem blwill igle Se. Ma>
liel'c 1 ^ ' " >"Ie,Uvol!en jn„gen ?^'annc »och eine jä!,r.
^,' "U!e,sti'!^,„^ an>!l sciner Cl'atonille. G<>gcn'vär.
' ^ 1 l / ' ^ , ^ ^ " ^ l s t Fischer .̂ n den hlroor>agendsten
-> Ü ljple!^-,, „ „^ , ,^,,,,^ als aii^nbend.r Künstler wie
" ^ pl'oduflio.v Komponist dee ibm zn The,! glwor>
^ ' " toniglichs,, Gnade aüc E d r e /

— Dcr frühere Hamburger Arzt. Hcrr Dr. W.
Math , der scit einiger Zeit in Braunschweig prwali-
sirt. änßcrt sich in den von ihm heranSgegcbcnen
„Briefen ciues Arztes« über die ttrinolme, wie fo lgt :
„Ucbrigcnö bin ich natürlich sehr wcit oauon culscrul,
ans ärztlichen Grüilden diese orlglnelle Mode zu ta.
dtln. S ie ist gauz lnftig und hat durchaus nlchlö
der Gesniwhcit NachihcMgeö. I m Gegentheil mochlc
ich glanbcn, daß sic in mancher Hmsicht von wi r l l l '
chcm Nußen sein tai'U für daö öffentliche WohldcftN'
oen »nrch die crbcilerndc Wirkung, oie sie mitunter
hcroorbrlngt. Ich wenigstens lan i versichern, oaß
ocr Anblick solcher Meteore mich einige Male aus
cmcr ziemlich düstern St immung urplötzlich in so
fröhliche ^annc vcrscpt hat, daß ich den Anubrnch dcr<
seldcu in ein gemüthlichcs fachen nnr mit Müde nn>
terdrücken konnte; waö übrigens leicht haue nnßoer^
standen und a!ö Spo i l ansgelcgt werden können, da
cs ooeh nnr der Anödrncl nnugcr Frcudc war ubcr
die großartigen Schöpfnngcn. deren der menschliche
VeNtano fähig ist. Wao sino cagcg.n die Neifrockc
unserer Gioßmüiler nno Urgroßmnller. waS dic Zop,c.
Haarbculcl und Alongeperrückeu vergangener Iahrhul»
ocrie? Sie alle waren gleichsam nnr nnbcoculcnoe
Zusähe zur nalmllchcn Zorm deö Menschen. M i t dcr
Hirinolinc dagegen, deren Sya'bo! in dcm kindlichen
„Obcn spit),' unten brett" , wlc bei den egyplischc»
Pyramiden sich andcuiel, ist eiue völlige Umwandlung
der menschlichen Gestalt gegeben. Daö Weib ist cm
anderes, ich wil l nicht sagen höheres, aber doch bin-
lcrcü Wesen gewor.en. Dic Krinolmc bicltt cinc
Erscheinnng dac. die anch i a Enlfcrnicslcn nut cini.
gcr Wahrscheinlichleu ahnen läßt. waü ihr uls Ml^r
Htcrn zum Grunde liegt ^ sie lst cm holdcö Räthsel,
sich selber Ulwerslanden. desscil ^ösnug, lönille man
es in Verstcincrnnger. anf die Nachwelt bringen, nach
Iahrtauscndcu vielleicht den Wlß nno Scharfsinn tom>
mender Gcschlcchler zu schwer sallcn würde; clnc
Shink, die lcider allzn srüh sieh in den Abgrnno der
Verglssenheil liner Pol,erlammer slürzeu wiro^ die
aber oeuuoch wieder die Wahrheit ocö allcn Saßeö
b.urkundcl: daß es unter dem Monde Dlugc a M ,
von denen die Philosophie sich niemals lräumcn ließ.
Hei! unö, die wir sie sahen!"

— Ein Engländer Namens Ncwlon hegt allcn
Ernstcs dcn P l a n , dle Ruinen von Karthago aufzu»
gradcn, und die „ T i m c ü " rälh der Regierung allen
Ernstes, dicscn Plan zn nnicntüpcn. Vicllcichi wcrdc
man anf dic,cm Wege wichtige Aufscklüsse üorr Gc>
sehichlc nito Kuliur enuö interessanten Vollcs erhal-
ten, in Bezug anf welches unsere ztenntniiic so " " '
licrst mangelhaft seien. «Ein Pa.,r K.'p' lel" sagt sie,
„ans den Vüch.l» frinollchsr Geschichtschreiber nnd
ein Paar glanzendc Verse eincö fetnolicheu Dichters,
das ist Al les, worau) wir unsere «stenniniß'vo,> die»
sem großen Volke schöpfen."

— Die inl iMlN Beziehnngen Ary Hcheffcrs, die»
ses vor kurzem v^rstolbeucn Malers zu König ^ouis
Phi l ipp sin» bekannt. Besonders war es dcr Herzo,,
von O i leanö , der rcm ^etner seiner Schwester» eine
sreundlichc Neigli»g znwaudic, nnd ihn ailch ofi ln
seinenl Aielicr besnchic. Eines TageS , als sich
dcr junge Prinz ganz cmfach gekleidet zn ihm ucr>
fügt r , lief ihn der Portier a n : Mciü Her r , mein
Her r , wohin geheu S>e? — Z n Herrn Ary Schef«
fcr! — 5 iun , danu sino S ie so güt ig , ihm dieses
Paar Hosen mit hinanf zu nehmen, welche der Schnei'
der für ih» hier ließ, — Recht ger», erwiederte Ia>
chend dcr Prinz. — Uno Ary Schcffcr das Kleidungs,
»nck üdcireicycnd. sagte er : R u n . ich glaube, lieber
A u ) , daß S ie sich nicht mchr über mein ceremoinöses
Benehmen gegen S ie zu beklagen l?al'cn werden. —
O h , gnädiger H e i r , wie soll ich m'ch eiuschnldigen
für lucincn Por i ie l . — D»rchal>s . nicht, i>u Gegen<
N/eil hat mich dcr gulc Mann ganz nchl'g ^ur the i l ! ,
indem er mich für einen I h i c r Frcnnde I'icll.

Kttitst und Literatur.
Dic dicßmonatlilc Au^'tllluüg 'dc«Ü ».».» östcrnichisch'!!

!<; Z.ich.n,^» m.d V!,.»,r.!!.; v?" oi.ftn .'tunsiwnf.» n'hn»
2.» von 5!>cn'nchiichm Kn.Ml.r» <).', 6» d,.n Ä.,nmdl.eh!c >,
w.s scit l.i»,,cr Znt qcs.hc». .i.hön» : ,.C„' Tram» l..' Ä , . l .
l.r" und ,..in T..n„» dir ^e.n.l". l'.id. vo» scholl ""v w'^>
i„ Nodclshci», gcm.iusch '̂tlich gcmall. Di.ft ?l>t oo>, ^^t»ui-

lismus ist glüetllch an dcm Punttc angflangt. wo sic in dic cnt»
schiedcnste uild widcrwärligstc Un>,atl>r umschlägt nnd a» ihicr
Gcschmacklosigfcit zu Gnmdc gelit.

Vie Deutsche Tonhalle
fttzt hicrnut dcu Prcis uon >5 Dukatcn auö für nn Quartett
f^r zwci Viol iücn, Viola und Violunccllo (in dcn üblichcn'vicr

Indcm w!r dcutschc Tondichter zur Vcwcrbung uni iicscn
PrciZ emladcn, hadc» wir wcgcu Einscndnii^ dcr oczüglich,n
Wcrfc , an die deutsche Tonhallc" hicrhcr zu dcdingcli: daß sie
in Part i tur , gchcftet und f n i iin (Zhristuuliat d. I . cili!l'N!mcli;
jcdcs mit cincm dcutschcn Spruche vcrfthni sci und bcglcitct von
nncm ucisicgcltcn Vr,cfe, worin dcr Name dcs iUcrf.iff rS stcht,
und worauf lcrsclbc. ncdst jcncm Spruche, cincn Kuustlcr bc-
ncnnt, wclchcn cr alS Preisrichter wählt.

I m Ucbrigcn, insbcslliwcrc bcznglich dcr scincrzciiigcn Nilck-
>;abc dcr zur Äewcrbiüig cing,sendeten Werke, wclche säinn»tlich
Eigenthum ihrcr Hcrsüfftr tUciocu. sind die l'ci ilüc« zu bczic-
!)>!idcu A^rciü'slihungcu maßgcl'e»^,

Mannhcin, >,» ^» l i lk.)8. D»e Vorstand,

Die >icßmonaüichc Muscalversammlung
findet Mi l l ivoch, dcn 7. I n l i . um l> Uhr Nach»
mil tagü. im Gymnasial« ^oufcrcnzzimmcr dcö Schnl»
a/bäudcS l l . Stock Sta t t .

Telegramnn'.
V c n e d i g . ^. Ju l i . Die Herzogin von P^rmn

ist sammt Familie gest.rn Abends bier eingetroffen.
T u r i n . 4. Ju l i . Hiesige Blätter melden, ter

Ministcrrath habe si,1> für der. Schluß der Kammer-
session für 18557—18ll8 culschieden.

Handels- Uild Geschäftsberichte.
— Dic Nachrichien über den Stand dcr Seiden»

znchi in Kärnttu lauten sehr befriedigend; die Nanpcn
haben die vierte Häutung durchgemacht; man sieht ei>
ner schr vefuedigenden Erutc entgegen; anders ver«
hält cö sich in, ^oiubardischen; dort ist die O'.ntc hin»
tcr den Erwartungen zurückgeblieben; die Preise der
Kolons sind daher im Steigen n»o das Geschäft sehr
lebhaft.

P e st h. 1. Ju l i . (Gl-schäfiö. Bericht dcr Fiiialc
der Kredit« Unsta t.) We i^n (fest) Banaler 8l» ü 88
Pfnnd 3 fi. 30 fr. bis 3 ft. 48 kr. Thciß 83 i> 8?
Psnud 3 st. 3li kr. Bacser — u — Pid. 3 ft. 2^
kr. Weißenburg — ,» — Pfd. 3 si. '.'.0 kr. Nog>
gen (delio) Neogradcr 78 Pfuno 2 fl. 12 kr. bis 2 ft.
24 kr. Pesthcr 7 7 ^ ü 7!> Pfnnd — ft, — kr. Gerstt
()3 u 08 Pfund t fi. 54 fr. Hafer (beb.uiplel) 48
» ö« Pso. l ft. 40 fr. l>iS 1 ft. 44 kr. ab Raati
— ft. Mais (fest) 18Küer 79 u 82 Pfd. — ft. —
kr. l ^ 0 c r 80 i» 82 Pfd. 2 ft. 24 kr. lns 2 ft. 34
kr. H,rse 2 ft. 8 kr. bis 2 ft. 12 kr. Fisolen (!)öhcr)
3 ft. 40 kr bi>? 3 ft. 48 kr. Reps (nominell aber fest)
7 ^ g " ^ 2 st- W'"'böl (höher) rohes 2 7 ^ - 2 7 ^ fi..
rafft». — fi. — l i . ^itt'rg. 2 8 ' / , — 2 9 ft/Nepsknchen
(fehlen) effektiv 1 ft. 40 kr. Honi., weiß qclänlsrler
24 ft. Wachs feinstes Rosenaner !>7 — i)8 fi. Wein«
stein natural weißer 28 ft., roiher 2(5 ft. Schwein»
felic (beglhri) ohne Faß 3 0 ^ ft. Zwetichkeu (böhcr)
iransilo l) fi. Spir i tus (ferner höher) mit Faß — kr.
ol'nc Faß 28l,2 kr.

S i s s e k , 27. Juni . Sei l mciucm Ictzlen Be>
richte vom 29. d. bat sich anf die fortwäbrcnd nn>
günstig laulcnden Ernleblrielne ans d.m Banale die
So>lula!ion für Weizen rcge elhallen, und sind mit
Ausnahme weniger Poslcn für Karlstad! die mcislcn
Abschlüsse hicoon durch biesige Spckulantcn gemacht,
somit nnr die Parlbien uon einer in dic andere Hano
übergingen.

Umgesetzt wurocn ca. 20.000 My. Weizen Pancso-
uaer 3 fi. 3 — U kr.. Beeskeicker dußmal äußerst be.
I<cbt 3 ft. 1 i ) - l 5 kr. l'ezablt. 3000 Mß. Halbsru^t
mit 2 ft. 1«—>8 kr. für Narlsladt, 8000 Ml), »euer
banaler Mais 2 fi. : z 0 - 3 l kr.. !1000 Nl». synoier
anfa».;s dcr Woche 2 ft. 40 kr., später 2 ft. 37 kr.
nnd zuletzt 2 ft. 33 — 34 kr. >n schönster Sorle l'e.je«
den; diesen Preisrückgang bewirkte» die von^arlstadt
läßlich kläglichclcn Anzsi.leil über den abnel'iuenden
Ko»sl>Nl0 uno drängle» die anfänglich feste Haltung
der Eigner zur Nachgiebigkeit. Feinste Weizensorten
iin'olgc bober Pieise olme Nehmer, Oeülc vernach-
lässig,. .^afer l fi. 2 2 - 2 4 kr. l>>< e!<>lliil.

" ^ " " ^ ^ ^ ^ ^ ^ " N N r N g W HcoWtungcn «^aU^acl^ ^

'""", ^ ! ^ . ^ " ^ " " ^ ^ ^ ' " 2 ^ ^ 2 1 ^ ^ ^ ^
2 .. Nchm, <l2ä.Ä8 ' l . ^ " ^^. s,,,.^!) l'.nwtt. .̂  ^

l<> Äbd l !2« .<» ! l > - » . ' " . ^,.,v still I Rc.,<» ,
" Uhr . . » . , " « . ^ ^ ' 2 . « " ' 5 V' ' " . . tew., .hcilw, b , w M t 2 , 2 ^
'̂ ''ict'm : ; ^ . 7 « - f ' ^ . ^ " <̂>V schwach l l „ t t . r

,̂  " .><^ ^2.,,.)7 '^ "West >"'t w^f.nbrncha'.Ogcm Plahrcgu, und außcrst hcftig^n Wind-
Dc„ !;. d, .m , 7 . Uhr 9 achm, h'sti^.s N" '> t , " ' -

ftösicn, Ü6 fielen mr.mzeKe ,P^,.lll'l»,>,
lH7VeraniworMchtt Redakteur: F. Vamdcrtt.



^lnnanazur LmvacnerHeitutta.
^cltljrap!)ischer Kurs -Dcricl^

dcr Staatspapiere vom ' i . Juli 18K«.
El.,atslch»>dv.'rschrc!l>ll!!z,.,, . zu 5p<5t, si. m l5M. ß i ^

detto a,iS der yi.,ti^»al-?I>!l.ihe ,,< 5 .. iu C M . l-3 ^/X'
detto , 4 l/2 „ „ 72 v 8
detto 4 . . . . <;.'. l / ^

Oriilidnitl-Ol'l>g^t!l,'!ilU Vl?» Gal l ic» 8'i
„ „ Siedeüdür^en ft! </iN

Gruiid.iitl.-Ol'ligeit. vl?!l anderen Krl'üläudel» K4'l,8 ft. >» l«M.
Ä^»s-Ä!t,l» rr. Slii 'k . . . l>^7 sl. ix (5M.
Va»s-Psandl'< iefe auf <l I.ihre l<><» ft. z,l 5"/« !».'- .'l/4 si. i» C M .
(sSclNNptt-Alticn von '.'»ilder-Oeslcrrclch

si.r 5tt<» ft .18« l '» fi. in (5M.
Aftien dcr ^'sl.rr. Kredit-Ali«.,! ! f,ir

H^ni^e! u»d Gewerbe z» 2<»<» f<. pr. Ht . 227 ^l/4 ß. i» C M
Nktie» der l f. priv. liNen', St>î <6eise»!'»i<!i!-

gesellichaft zu 2<><» si.. r>l'!l ein^ezahll 2^»^ ü/« sl. in <>M,
,»it 3i,>tc,!^^l!l»!^ — sl. i» (5U,

Aktie,! der östeiv. Dl'ilail-Daüipsschlss^ihrt
<il 5><»<» ft. (<>ll'i .^i2 l/2 si. ,„ l ' M ,

Aft i i i l d.s O.sterr. Llrvd iu Tri l f t . . !!42 < 2 s!. in (5M.

Wcchscl-Slns vom ^. Jul i l558.
Aü^I 'Ulg. si,r !!»<» st. <^>irr.. 0!»ld. . !».'»,/>! Us»,
ssraiifflirt a. i l ' i ., s,,r 120 ft. sndl'. Ve>^

cinSN'ahl. im 24 !/2 st. ^», ! . On!d . l<»4 .'/^ Vs. li ^ ' l i i . i t
Ha»,d!ll>i, si,r <̂i<» Ma i l Valiso. t^illd. 7l» 7/k 2 Ml»a l .
Livl.'rnc'/fllr ^00 TlManische Lin-, Wnld. l<N </1 2 M-nat.
VlNlr!!, s»r ! Ps»»d Tterlluq, (^»lr. . !<> ! ! >/2 li i!,<.i',,,U
M>,nla,!d, siir IN»« ^,'l.rr. küre, (^u!.'. . N»^ .̂ /8 2 M' inU.
Marsrille. fur :i0 ' ,v>am-, (^ult'. . . l22 !/« !> M^, at.
Paris, f',r :l"<» Francs, ft'lilt'. . . . 122 1/4 2 !D '̂»^c
Vilsares», snr 1 Oiild. Par», . . 2<>4 : l l T, Eicht.
.<:. f. vl'llw. i1>i!!!l<-D»fas>!i. Vl^il, . 7 1/>̂
kronen «4.5

2l l l z e i g e
dcr hicr lil'^ekomlttellell ^' lcinden.

Gl'az. — H>', Sccyda. Iligeüieür, ro-i Vx'cc'ff —
H^. Detlosl», Gutsdeslhei-, . . . H,. ^<,,,^,^i>, o i ^
— Hi-. Lit'bmami, Halidcls!el!ls, von 3>>Vsi. — H i .
Przyby!'^!, P i ioali»'!, rcn V.'l'edig — H i . Z,'ch,̂
r ias, P'!rat>>>', roi» l^edeiibul^, — ^>', ^alo»iu(5o-
dell«, .^oinilat-^»'richlöpräs.'i? Gc'N^ül,, l'̂ >, Hn>n,e.

Den 5. H, Chine!, k. k. 3taat5 '.'licl)!».
Vize Dii'.f. 'or. ro» Vill^ch. — H'̂  »' Spmia, , l-. l
Tel^i<if. ' l>'Inspelccl, - - H i . Scifcei', lii'b - H,,
D i ' , , " ! ^ , P i ioatit'!^, mid — Hr. Kleüit'I, H>niöl'.sls).'r,
y°n Tiiei l . — Hr. F,i^, k. k I l i^ ' i ' ie l ! ! ' , mid - H>.
W^lny , Gsoschandler, ro» Wiei, - He. ^<n ip, H^n^
t'eslher, voi, ^ilnne.

Dcr mller.zcichnctc Vcrwaltllnqsvail» bringt hicixit
die Geschäftscrgcl'msss dcö A»sdi!ss > ̂ cissn .Pcrcins in
,̂'aidach in dcr Pelwoc vom l . Kännel bis '.i0. Juni

18Ü8. znr Kknittlnß allcr Vclcmsmitglicrcr.

« i » p l t » > « - « i « » l « 8 t ^ :
Stand dcrscldei! am 3 l. T'cz. > 8.'!7 si, ti»«4, - kr
Emlagrn uon 25li PaNlisli ft, N».'!2
NückzaMlüî cn an »» Pavtcicn ft. 224
mN'Icil'l tiüo MchVl-inlagc vl'n „ 1728.— „

Llandft.«l l l)2.-. sr-

H)»l!<»»>»<»»:

Stand dcrsilbcn am I I I . Tcz. l8.'j7 ft,8:530. —kr.
Orfolgi an l « l Pavtcic,, ft. l4<30
Rilckgrzal'lt hal'lü 7!) Part. ,. 9400
miil'in l'at sich ocr Ltaud cil'öl't nin „ 4730. . . „

Stand ft. 130<>0.— „

Ti»«l«» - tt< v i r « »»>< >»t:
Kassasaldo vom 3 l . Dczcinbrr I «>'!7 ft. 354 . 1 l tV
hiczu die sämmtlichen Empfänge mit ft. ! 44.'!!l. 14 lr.

Summc ft. 14809. 2.1 kr
Die samnltlichen Ausgal'cn dklan°

sen sich cms ft. 14^00 . ill) kr.
Kassarcst am 30. Juni 18U8 . . ft. 248.26kr .

Summe ft. 1480l).2.'lkr.

Vom Verwaltungsrath des Aushilfs-
Kasse-Vereins.

Laibach am 3. Juli 18!i8.

Joh.Bep Hl'rak, Vogl, Kar l Tambornina,
VcrrinS'Vl.'rstalit'. S^lretür «iid Kassier.

Schnftfilhrer.

Z, , ls,5. ( l )

A . O b e v h a v i <n>s Wien, cmpfiehlc
sich mit einem gut so.circ.'« Lager von Hai'dschlchc» zl>

30 bis' lo k!'., Kiavatel,. Heire» - Hemden, Choiffi'r^"

und Neglige-Habchen. Auch ist daselbst eine bedeu-

tende Auswahl von Mol l - u»d BnilUer Sticke,ei, näm

lich: Oaiintureu, Untelchemisets, Kiagen lind Untci.

arllicll, x . zn nngew'öh>,Iich billigen Preise»« am Ma i kt-

plcih Hlilte 9?^, 3.

Protokolle dcr Sitzung der Handels-und Ve-
wcrlickMllmsülArail!,

am 30. April R^H^.
> Untcr dcm Vi'rsit)c lcc> Kannncr > Pmsidcnttn
! Herrn ^. O. l^n ct'iu a n n,

nüd im Vciscin dcö k. k. Statlhaltcrci.-Srkn'ta'rö
^ Herrn A n t o n Mascha n ,

als k. f. Ministerial'Kommissär.

G e g e n w a r t ! g d i c H c r r r n K a m mc r«M i tg I i cde r ' .

V l a s n i . ^ M a l i t s c h ,
I a n c sch. P o t o t s c h n i g,
K a r i n s er, R ö ß m a n n ,
K r i s p c r , S o n v a n .
M a l l i ,

1. Der Eefrelär verliebt das Sit)»»qsprot0l>!l
vom 12. Febrnar 18!»8, ivelcheö nnverändcrt ange-
nommen und lmterserligl lvnrde.

2. Der S.kretär tra'gi vor, acht millelsl Noll?
crledi^le Stucke, uiw ,;niar! Z. 202, l'ctreffl'nd die
Fondsali^lvriiilng des Herrn Viuzexz Ssnnig; — Z.
203 , l'eznglich dic Regulirung der ^ail'achcr Jahr-
mälktc; — Z. 207, Gesuch dcr Maria Rös'mann
nm das Hramerlxfngniss' — Z. 208 , Ocsnch deS
Alexander Dnr in i , u», cin Schncldcrlicfngnsß; — Z .
209, Oesllch des Pl'üipp Gärtner, um ein Schnitt»
ivarenhandlungöbefugnu; - — ^ , 2 l 3 , betreffend die
Fondöanöivcisnng des Ioscf Grcglnilsch; — Z. 217,
detressend die ^ivmapvotokolliruüg des Hcrrn Vinzcn;
Scnnig^ — Z. 22<>, dic ^egcnwärtigc Prolnrafül)'
r i ln^ der Ponovitschcr Soiritn^sadril'.

Die Er!coignng dieser Geschäftöstuckc wurden
einhellig qcnehnu^t.

3. Zuschrift dcs hohen k. l . i!andesgevicht,8>Plä'
sidinms Laidach ldo. U'.'Mär^ l«.''.8, Z. 13<i. womit
die Kan>n>er ersucht wir?, für die Gesaugencn und
Sträflinge im yiesig'N Inqnisllionöh.nise cine enlspre-
chende Arbeit zu verschaffen.

Diescö Ansuchen wnrde einer näheren Visprcchnng
l'Nlerzl'gcn. i» welcher H n r Kc.mmcrralh K.ninger oic
Hadern;erl!einernn<i der P.ipiclfalnik Iosrfstyal als
'Arbeit sür die Sträflinge als zweckmäßig vorschläqi.
Hell Kammeilall» N'.'.lli sleltt den An'traq. das hohe
^andcs^erichts'Präsiolüm möge sich an c>ie Minescr' nno
Vencliancr-Zn!,0lVlirlnfabrikcn verwenden, bei welchen
cmsprcchcnds Arbeit für die Häftlinge zn erzielen wä,c.

Da weiier kein Anlrag gcslelli wnrdc, so wlirde
den Aulrägcn des Herrn .^ariuger uud M.-'lli gemäß
die Mitlyeilllngcn an ?as hohe ^andesgerichto-Prasioiu»,
beschloss» n.

4. Der Stadtmagistral übcriuiltclt daö Gesuch
des Herrn Johann Kraschoviß un, Vcrleihnng cincS
Nürnberger Handlnngsbefngnisses znr Aenßernng,

Wnrde ans Perle'hung ees Vefngnisses cingeralden.
.'». (irlaß der hohen k. s. ̂ aüdlscegierung deo. l i .

April 18'itt, Z. li4<iii, gcmäß w.lchcm die init h. Han«
dclsmiiusttrml'Erlasse uom 2<̂ . März 18.^8, Z. .^710,
die Genlhmignng der Wiederwahl dcr Kanuittroorstthcr
fnr das Jahr 1tt>>^ iniimiit wnrde.

Dient zur Wissenschaft.
0. Note rcs k. k. ^audesgcrichtcs Laibach ddo.

20. April 18ll8, Z . 2 2 6 1 , womit die Fondsalisweisun^
des Markus Feigel bezüglich eiucr Gemischtwarenhand»
lung in l.'ack zur Vcgnlachtling nbcrmitlelt wird.

Die gclisferte Fondöansn.'^isung wnrde fnr genn
gend angesehen.

7. S w d l m a M r a t l'aibach ddo. 2 l . März l 8>'i8,
Z, 2 l i4 ! i , übcrmiltclt cin Gesnch um Verleihung des
Väelerbchlgnisses in laibach zur Vegulachinng.

Wurde auf Abivcisung dieses Gesuches augclragcn.
8. Dcr Sekretär trägt vor den Status dcr^am»

mer für die Jahre l«^8 und 1^!9.
Derselbe wnrde genchmigt liud dm Kannucrniil'

glieecru freigestellt, hievon Abschrificu zu beheben.
!1. Der Sclrelär trägt vor die vou ihm gesam

mcllen staliüischsn Ansiveise über die Moülan'Industric
im Jahre !8.'i7.

Wurdcn zur Wissenschafi genommen uud dcre»
Vorlage au das h. k. k. 3.^'inistciinm beschlossen.

Heir Kammerratb Josef'Karingcr beacht sich auf
die Kammer Erh. Z. 139 vo», Jalne l«i'i7 unter wel<
cher daö Einschreiten mehrerer hiesiger Handel^lent,',
dast jenc zollpfti'l'ti^en Waren, ivelchc von den Kanft ' i i '
ten des bissigen Plahcs ;,>>u Vrkanfc in dcr S tar t be-
zogcn werden, bis znr definitiven Herstellung rcs pro>
jeklirten neuen Hanpt>ollam>sgebäuocs in ocr Stadt
und nicht am Bahnhöfe bcamishandell werden — an
dic k. k. Finanz Vczirls Dlrekiion gntächilich vorgelegt
lvurds, ilnd l'eaulragt b i dem Umstände, als seil !6 .
April l8!)7 auf diese Note dcr Kammer vou Seitc dcr
f. k. Finanz Vezllf.^Diref'io!! kcine An!w0lt erfolgle,

eine Urgirung der dießfälligen Erledigiing, >vc!che nach
ciui^en Dcbattcu beschloss!» ivurde.

Die Siyung wnrde um halb ü Uhr geschlossen.

Präsideut.

F. ^ . Zz, ^ « t . T i l » ,»ze««l , ,
Sekretär.

Z. 889. (6)

Hallowlu/o Snll'c.
E.„e q>osle Anza!)l Mc'iischcl, a»>5 allen Na l icnen

löiüie,! die Tugenden tiefes uin'^^leichllchl ' !! M e d i -

ca-ne,!l.5 l'eze,!c,en lind in, N . t h f ^ l l e l^weise», das, diüch

treffe,, s^eb^ulch allein ihi stechee Körner n>,d ihre l ,an^

ken Küede, !viel)er r'cllkllmmen geheilc worden sind, nach-

dem sie ^ci'h,r vergeblich andere Behcn id l l l i i ^n gcbxnieht

h^tle». M,>» k.n,l, sich von dies.'» f,)st liügknibliche«

Knien dlüch d.ni l?ese» der Zeitnu^en ilberzeu^e!,, ivelche

t^gl,ch seit üiehieiei, Jahre» daü P l ib l i kum daoo» u in

lexichlc». D ie nieiiien ^äl le scheinen ŝ  aüßeroidenl.-

l ich, d,)s! die q,os!len Ae zte d^llll 'er in Cistaunen

qeraihe» smd. W ie ^iele Persoueü h.il'ei, »,It Hi l fe

dieses s^nvel.iücn Hei lmi t te ls de„ Ocbr.nich ihler A>,ne

i,„d Bein. ' wieder c,!>n,gt, n.ch l ^ n ^ n i ?l»f.>,ihalle

in de» A p i t . U e l „ , u'o sie der Amput^ t ien scho» cut '

q.ge!,s<,he!, , nin sich einer schniei^Iiche» Operation zn

eltt^iehet,, ilnüde» dlüch dci, Gcblanch diese) niischätzbare!,

Met>l'c<ime!'tes vollkoliune,, geheilt. M.hrere „„ser ihüe»

habe» im E,gusse ihrer E i l-eiüttlicht^s, diese wl'HIchä.

ti.,eii Dest i l late vor de<n i/ordmayor n»d anders» ol'-ic,'

l-eillich!'!! Peisoi!.'» roo i'oüt'^i! <!<ü„d!ich bcl^Nl^t. „ „ ,

ihre» Z..'i!g"isse!! mehr ^ laxbwi l rd igke i t zu rerleihe».

^' ieniaüd bianchl an seinem Zustande, »vi.- arg

ei' mich zu sei» scheint, zn rerzweife!», wen,, nia» nur

Vert raue, , neinia, ha i te , cieses M'I t te l er»,U)aft »»d
mit der Behaol ichsr i l c,»^»>ve!,de» , welche die N a l V
deö Uebels e i forde i t ; da,n, wmde n,^„ 5 ^ »„ l ' . 's t ' ' t -
lsiist^ beste Ne^nltas »".reichen i,nd beweisel, daß e5
Heil,! ! !g snr ?llle gi l ' t . D i e Sa lbe M i» den folgen-
de» fä l l en ga»z besondi!«^ alxveüdbar:
Aüschirellnnge» :c, .^iebs

„ der g'vsie,! ?ehe Ki lüNNie, relfiochte,,e oder

Allfa.'N'rüügene Hä„de r-aricöse Veoe» der ^üs,e
Bäckerlräpe Lumb/.go

^lcilie,» Nerreiijitlt'ri,
^>^>d Puste!»
D!!,!^'s!N'eil.'ii!»g Rheuü.at^!»»^

^ys'pela?! Echlinxüs îisze
Zistel am Ba»che ^ <^ ,^^

„ am o^sasie Sch,nerze„ des Kopses
>, "ü den Rippen „ ^,g Gesichts

Geschwiillle „ ^„ ^ , . Seile

Gicht ,) der Glieder
^ r iod Schnittn'undei,
H^inblase" Schorf
H^ntirantheiten im Allgc» SkiosVl»

nieü'e» Bkorbllt
Hamoü-Hoide,', Skorblttische E.rxptic'»
'>>fcn'eh Tic Donlolirelir
H il h ü e r.1 l, l̂  en Vene >' i sch e A »schwelln <> a,
Kä,te mid Mangel ter ^ ^ , , ^ „ , ^ '^^.,

Wanne i» !>aend ei»e,,i cre^ce»il',,
Theile de> E n r . .nichte» ^ Geschwüre

Kracke B'listn'arzen ^ Wui.de»
Kraye Wassersucht

Haiiptüi^erlagc bei Herr» T ^ r r a v a l l o , Apoihe.
ser i» T! i e l l , niid ü, Laibach bei Hci,» V . Gf t l
genbersser, <'lpelhek.r zu,n »goldene» .'idler."

Z ! , " .2 , (2)

Dic gefertigte k. f. priv.
La ibacher I n c k e r - R a f f i -
ner ie gibt hiemit wiederholt be-
kmtllt, daß sie fort ulld fort noch
nicht außer Cours gesetztes S i l -
bergeld lmch dem Kolwelltwlls-
Fußc zum Tages Gours gegen
Bank-Noten verwechselt.

Laibacl, den ^. Juli I^ii.^.

LAIBACHER ZUCKER-RAFFINERIE.


